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Interpols  Identify Me : Aufruf zur
Identifikation von Frauenleichen

Interpol startet die Kampagne „Identify Me“ zur Aufklärung
der Identitäten von 46 Frauenleichen. Hinweise aus der
Öffentlichkeit sind entscheidend, um jahrzehntelange

Rätsel zu lösen.

Interpol hat einen neuen Schritt in seinem Kampf gegen
jahrelang ungelöste Kriminalfälle unternommen. Mit der
Kampagne „Identify Me“ wird nun versucht, die Identität von 46
Frauenleichen zu klären, die über Jahre hinweg aufgefunden
wurden. Viele dieser Frauen sind entweder ermordet worden
oder starben unter mysteriösen Umständen, und bislang sind
ihre Identitäten sowie die Hintergründe ihrer Todesfälle
weitgehend ungeklärt.

Um die Öffentlichkeit zu mobilisieren, hat Interpol eine eigene
Website ins Leben gerufen, auf der Gesichtsrekonstruktionen
sowie Fotos von gefundenem Schmuck und persönlichen
Gegenständen veröffentlicht wurden. „Selbst das kleinste Detail
kann entscheidend sein, um diese ungelösten Fälle zu lösen“,
erklärte Jürgen Stock, der Generalsekretär von Interpol. Dies
unterstreicht die Bedeutung der Mithilfe von Bürgern, die durch
ihre Hinweise möglicherweise neue Ansätze zur Aufklärung
dieser tragischen Schicksale liefern können.

Internationale Zusammenarbeit

Die Kampagne wird durch enge Kooperationen zwischen
verschiedenen Polizeibehörden in Europa unterstützt. Länder
wie Deutschland, Belgien, die Niederlande, Italien, Frankreich



und Spanien arbeiten zusammen, um die Rätsel um
Frauenmorde und unklare Todesfälle zu klären. Im Rahmen
dieser Zusammenarbeit wurde bereits im vergangenen Jahr ein
erfolgreicher Anlauf gestartet, bei dem von 22 Fällen 1.800
Hinweise aus der Bevölkerung eingegangen sind. Ein besonders
bemerkenswerter Erfolg war die Identifizierung einer Frau, die
31 Jahre nach ihrem Tod wiedererkannt werden konnte.

Die Rückmeldungen aus der Bevölkerung könnten einen
entscheidenden Beitrag leisten, um diese Fälle weiter zu
untersuchen. Deshalb wird die Öffentlichkeit dazu aufgerufen,
alle erdenklichen Hinweise zu melden. Jürgen Stock hatte bereits
in der letztjährigen Generalversammlung in Wien die Tragweite
dieser internationalen Ermittlungsarbeit betont und die Hoffnung
geäußert, dass sie zu entscheidenden Durchbrüchen führen
kann.

Der Aufruf zur Mithilfe

Die Struktur der Kampagne „Identify Me“ verdeutlicht, wie
wichtig es ist, dass die Bevölkerung Teil dieses Prozesses wird.
Interpol erhofft sich durch diese Mobilisierung nicht nur
Antworten auf die offenen Fragen rund um die Identitäten der
Toten, sondern auch eine Möglichkeit, potenzielle Täter zur
Rechenschaft zu ziehen. „Die Gewissheit für die Angehörigen
der Frauen ist ein zentrales Ziel dieser intensiven
Ermittlungsarbeit“, fügte Stock hinzu.

Die Identifizierung dieser Frauen und die Klärung ihrer
Todesumstände haben nicht nur eine rechtliche Dimension,
sondern sind auch von großer emotionaler Relevanz für die
Hinterbliebenen. In einer Zeit, in der die Technologie weiter
fortschreitet, ist es besonders bedeutsam, die Öffentlichkeit in
diesen Prozess einzubeziehen. Die Hoffnung besteht, dass durch
geschickte Kombination von Forensik, kriminaltechnischer
Expertise und öffentlicher Mithilfe diese schwerwiegenden Fälle
aufgeklärt werden können. Weitere Informationen zu dieser
Kampagne können auf der offiziellen Interpol-Website



eingesehen werden.

Details
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